
MARKIERTE RADWEGE IN DER GEMEINDE ZIEGENHALS

Abschnitt des polnisch-tschechischen Hexenpfads

Gesamtlänge – 233 km (95 km auf polnischer, 138 km auf tschechischer Seite) Kennzeichnung – Bild
einer Hexe auf einem schwarzen Fahrrad

Der polnisch-tschechische Radweg „Hexenpfad” lädt zu einer Wanderung zu den interessantesten
Orten der Grenzregion ein, die mit den „Hexenverfolgungen” im 17. Jahrhundert in Verbindung
stehen. Mitte des 17. Jahrhunderts wurden die Gegenden um Neisse und Jeseník zum Schauplatz einer
der dunkelsten Episoden in der Geschichte der Region. Infolge zahlreicher Verleumdungen und
Anschuldigungen nach Folterprozessen verloren Hunderte von Menschen ihr Leben, die der Hexerei
und des Kontakts mit dem Teufel beschuldigt wurden.

Auf dem Gebiet der Gemeinde Ziegenhals führt der Weg von Neisse nach Altewalde, wo sich die
Ruinen einer großen befestigten Siedlung befinden. Weiter führt der Weg nach Arnoldsdorf, wo sich



auf dem Pass unter der Zamkowa Góra das geheimnisvolle „Hexengrab” befindet. Von Arnoldsdorf
über Lerchenfeld und Dürr Kunzendorf führt der Weg weiter nach Arnoldsdorf, das während der
Hexenprozesse durch die Hinrichtung von Hexen und Männern, denen Kontakte zum Teufel
vorgeworfen wurden, berühmt wurde. Die Hinrichtungen fanden außerhalb der Stadt auf einem Hügel
statt, der seitdem „Szubieniczna Góra” (Galgenberg) genannt wird. Von Ziegenhals führt der Weg
zum Grenzübergang in Dürr Kunzendorf, wo er auf die tschechische Seite übergeht.

Verlauf: Paczków – Pomianów Dolny – Lubiatów – Ligota Wielka – Sarnowice – Otmuchów – Ulanowice –
Grądy – Rysiowice – Karłowice Wielkie – Słupice – Nowaki – Radzikowice – Sękowice – Nysa –
Konradowa – Wyszków Śląski – Niwnica – Domaszkowice – Wierzbięcice – Kępnica – Stary Las – Nowy
Las – Charbielin – Jarnołtówek – Skowronków – Konradów – Głuchołazy – Zlaté Hory – Rejvíz – Česká
Ves – Jeseník – Vernířovice – Sobotín – Velké Losiny – Rapotín – Šumperk – Mírov – Mohelnice

Internationale Radroute Nr. R - 9

Markierung – grün

Die Route ist Teil des internationalen Radwegs Eurovelo R – 9, der von der Ostsee bis zur Adria führt.
In der Gemeinde Ziegenhals verläuft die Route größtenteils in offenem Gelände mit Blick auf die
Grenzgebirge. Verlauf: Nysa – Łączki – Biskupów – Gierałcice – Wilamowice Nyskie – Nowy Świętów -

Bodzanów - Grenzübergang Głuchołazy/ Mikulowice

Nationale Fahrradroute Nr. 60

Markierung – blau

Der Radweg gehört zum regionalen Radwegenetz. Der Abschnitt in

Gemeinde Ziegenhals führt zunächst durch malerische Landschaften mit einzigartigen Ausblicken auf
die Berge. Nach Ziegenhals führt der Weg ins Oppagebirge und erreicht Arnoldsdorf und Wildgrund,
wo er sich mit den Radwegen des Landkreises Neustadt verbindet.

Verlauf: Nysa – Kijów – Burgrabice – Biskupów – Gierałcice – Głuchołazy – Konradów – Starowice –
Jarnołtówek – Pokrzywna – Dębowiec
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